
ten an den Straßen Im Sande
und Möllerkamp ein. Dort kön-
nen Eltern ihre Kinder sicher aus
dem Auto aussteigen lassen, oh-
neunmittelbarbis vordenSchul-
eingang fahren zu müssen. Da-
durch soll sich die Verkehrssitua-
tion insbesondere zu den mor-
gendlichen Bringzeiten und
beim Abholen am Nachmittag
deutlich entspannen.

„Seit vielen Jahren beobach-
ten wir, dass insbesondere soge-
nannte Elterntaxis vor der Schule
immer wieder für unübersichtli-
che und gefährliche Situationen
sorgen“, erläutert Stadtbaurat
Dirk Perschel. „Mit der neuen
Verkehrsführung schaffen wir
klare Regeln und mehr Über-
sicht. Das kommt allen zugute:
den Kindern auf ihrem Schul-
weg, den zu Fuß Gehenden, den
Radfahrenden, den Anwohnen-
den und auch allen Autofahre-
rinnen und Autofahrern.“

Den neuen Regelungen ging
ein mehrstufiger Beteiligungs-
prozess voraus, den die Stadt
Seelze im vergangenen Jahr ge-
meinsam mit dem Mobilnetz-
werk der Region Hannover um-
gesetzt hat. Beim Projekt „Zu-
kunftsstraße“ brachten Schüle-

Schulumfeld. Hinzu kamen Bür-
gerbefragungen, regelmäßige
Treffen eines Begleitgremiums
sowie eine öffentliche „Zu-
kunftswerkstatt“. Auf dieser
Grundlage entstand das Ver-
kehrskonzept, das der Ortsrat
Letter im Februar 2026 einstim-
mig beschlossen hat.

Dazu gehört insbesondere ein
absenkbarer Poller, der den Stra-
ßenabschnitt für den allgemei-
nen Kraftfahrzeugverkehr sperrt
und lediglich Anwohnenden so-
wie weiteren Berechtigten – et-
wa der Feuerwehr oder Fahrzeu-
gen zur Ver- und Entsorgung –
die Zufahrt ermöglicht. Außer-
dem sind ein zusätzlicher Fuß-
gängerüberweg in der Nordstra-
ße sowie weitere Fahrradabstell-
möglichkeiten im Schulumfeld
geplant.

Die Stadt Seelze hat die Schü-
lerinnen und Schüler sowie die
Anwohnenden bereits in einem
Flyer über die neuen Verkehrsre-
geln informiert. Weitere aus-
führliche Informationen zum
Projekt „Zukunftsstraße“ und
zu den neuen und geplanten
Verkehrsregeln sind zudem im
Internet auf der Seite www.seel-
ze.de/zukunftsstraße verfügbar.

rinnen und Schüler, Eltern, Lehr-
kräfte, Anwohnende, die Kir-
chengemeinde, die Polizei, Mit-
glieder des Ortsrats sowie Fach-
leute der Stadt Seelze und der

Region Hannover ihre Erfahrun-
gen und Ideen ein. In einer „Zu-
kunftswoche“ entwickelten die
Kinder eigene Vorschläge für ein
sicheres und kinderfreundliches

Verkehrsplanerin Imke Thiele mit einem der neuen Schilder.Foto:
Stadt Seelze

CDU will „Lohnde
zukunftsfest gestalten“
LOHNDE. Unter dem Motto
„Mittendrin mit Herz und Ver-
stand!“ geht die CDU Lohnde in
den aktuellen Kommunalwahl-
kampf. Mit einer Mischung aus
kommunalpolitischer Erfahrung
und neuen Ideen setzt das Kan-
didatenteam auf eine nachhalti-
ge Entwicklung des Ortes, die
Stärkung des Ehrenamts, sowie
mehr Sicherheit und Lebensqua-
lität für alle Generationen. „Be-
währtes erhalten, neue Impulse
setzenunddieZukunftdesOrtes
gemeinsam mit den Bürgerin-
nen und Bürgern gestalten, da-
rauf kommt es uns an“, so Lohn-
des CDU-Vorsitzender Dieter
Waschkowski.

Die Nutzung geeigneter Bau-
lücken, der Ausbau der Grund-
schule, sowie der Neubau des

Feuerwehrhauses stehennunals
nächstes auf der Agenda zur
konkreten Umsetzung. Ein be-
sonderes Augenmerk der CDU
gilt der Entlastung des Ortes
durch den Schwerlastverkehr.
Lohnde solle auch in Zukunft ein
lebenswerter Ort für alle Gene-
rationen bleiben – dazu gehöre
dann natürlich auch die Schaf-
fung von entsprechendem
Wohnraum. Hierzu sagt Dieter
Waschkowski, „dass für die
CDU Lohnde unsere Vereine, die
Feuerwehr und die vielen enga-
gierten Bürgerinnen und Bürger
das Fundament für unsere le-
bendige Dorfgemeinschaft sind,
deren Engagement auch in der
kommenden Wahlperiode unse-
re volle Unterstützung be-
kommt!“

Mit viel Erfahrung und jungen Ideen – die Kandidaten und Kandi-
datin der CDU Lohnde (von links) Niels Hansen, Dieter Waschkow-
ski, Anna Lena Walesch, Marco Bardischewski und Stephan Swia-
tek. Foto: privat

Mehr Sicherheit rund
um die Brüder-Grimm-Schule
Neue Verkehrsregeln gelten ab dem Schulstart

LETTER. Zum Beginn des neuen
Schuljahrs gelten rund um die
Brüder-Grimm-Schule neue Ver-
kehrsregeln: Die Stadt Seelze
richtet in einem rund 150 Meter
langen Abschnitt vor der Grund-
schule eine Fahrradstraße ein
und weist in den Straßen Im San-
de und Möllerkamp Elternhalte-
stellen aus. Damit erhöht sie die
Sicherheit auf dem Schulweg,
ordnet den Hol- und Bringver-
kehr neu und verbessert die Auf-
enthaltsqualität im direkten
Schulumfeld.

Im Mittelpunkt steht die neue
Fahrradstraße im Abschnitt der
Straße Im Sande zwischen Kirch-
straße und Möllerkamp. Dort er-
halten Radfahrende ab sofort
Vorrang. Der allgemeine Kraft-
fahrzeugverkehr ist in diesem
Bereich nicht mehr zulässig. An-
wohnende sowie weitere Be-
rechtigte erhalten Sonderge-
nehmigungen, damit sie private
Grundstücke beziehungsweise
Zufahrten weiterhin mit dem
Auto erreichen können. Da-
durch bleibt der Abschnitt vor
der Brüder-Grimm-Schule künf-
tig frei vom Durchgangsverkehr.

Ergänzend richtet die Stadt El-
ternhaltestellen auf Parkbuch-

Fahrradgaragen in Dedensen
und Gümmer digital öffnen
DEDENSEN/GÜMMER. Gute
Nachrichten für alle, die mit dem
Fahrrad zur S-Bahn fahren: Die
beiden Fahrradgaragen am S-
Bahn-Haltepunkt Dedensen/
Gümmer verfügen ab sofort
über ein digitales Zugangssys-
tem. Radfahrende können die
abschließbaren Stellplätze somit
ganz spontan und ohne vorheri-
ge Schlüsselabholung nutzen.

„Mit diesem neuen System ist
der Zugang zu den Fahrradgara-
gen deutlich komfortabler. Wer
mit dem Fahrrad zum Bahnhof
kommt, kann nun auch kurzfris-
tig einen sicheren und wetterge-
schützten Stellplatz buchen, oh-
ne vorab ins Rathaus kommen
zu müssen“, sagt Bürgermeister
Alexander Masthoff. „Damit
wird der Umstieg auf die klima-
freundliche Kombination aus
Fahrrad und Bahn noch attrakti-
ver.“

Vor der ersten Nutzung ist le-
diglich eine einmalige Registrie-
rung über ein Buchungsverfah-
ren der Region Hannover erfor-
derlich. Anschließend können
Radfahrende die gewünschte
Fahrradgarage auswählen,
einen Stellplatz kostenfrei für
einen Tag, eine Woche oder

einen Monat buchen und die
Anlage vor Ort digital öffnen.

„Das neue System bietet vor
allem mehr Flexibilität. Ein per-
sönlicher Schlüssel und der bis-
her erforderliche Nachweis einer
gültigen GVH-Monatskarte
oder eines Deutschlandtickets
sind nicht mehr notwendig“, er-
läutert Imke Thiele von der städ-
tischen Abteilung Mobilität &
Entwässerung. „Damit können
auch Menschen, die nur gele-
gentlich mit der S-Bahn fahren
oder ihr Fahrrad vorübergehend
sicher abstellen möchten, die
Fahrradgaragen unkompliziert
nutzen.“

Die beiden Fahrradgaragen
am Bahnhof Dedensen/Güm-
mer sind im Frühjahr 2025 eröff-
net worden. Sie bieten auf bei-
den Seiten des Haltepunkts je-
weils 24 Stellplätze für Fahrräder
und E-Bikes. Die Anlagen ent-
standen als Teil der „Bike+Ride-
Offensive“ der Deutschen Bahn
und wurden durch das Bundes-
ministerium für Wirtschaft und
Klimaschutz sowie die Region
Hannover gefördert. Die Stadt
Seelzehatdie Flächen fürdieGa-
ragen zur Verfügung gestellt
und setzt sich gemeinsam mit

den Partnerinnen und Partnern
dafür ein, die Verknüpfung von
Radverkehr und öffentlichem
Nahverkehr weiter zu stärken.
Insgesamt stehen im Stadtge-
biet inzwischen drei Fahrradga-
ragen mit rund 150 Stellplätzen
zur Verfügung.

Weitere Informationen zu den

Fahrradgaragen und zur Bu-
chung der Stellplätze gibt es auf
der Internetseite der Stadt Seel-
ze unter www.seelze.de/fahr-
radgaragen. Das digitale Bu-
chungsverfahren der Region
Hannover ist unter www.Re-
gion-Hannover.bike-and-
park.de erreichbar.

Einfacher Zugang ohne Schlüssel: Die digitalen Schließanlagen an
den Fahrradgaragen am S-Bahn-Haltepunkt Dedensen/Gümmer
bieten Radfahrenden ab sofort mehr Komfort und Flexibilität.

Foto: Stadt Seelze

Gelbe Füße zum Schulanfang:
mehr Sicherheit auf dem Schulweg
SEELZE. Mit Beginn des neuen
Schuljahres nach den Sommer-
ferien frischt die Polizei Seelze
die „Gelben Füße“ im Umfeld
der Seelzer Grundschulen auf.
Die „Gelben Füße“ markieren si-
chere Querungen und wichtige
Wegmarken auf den Schulwe-
gen. Die Maßnahme zielt darauf
ab, Grund- und Vorschulkindern
ein besseres Gespür für sichere
Straßenüberquerungen zu ver-
mitteln und das Bewusstsein al-
ler Verkehrsteilnehmer für eine
sichere Schulwegsituation zu
schärfen.

Nach Eröffnung der neu er-
bauten Grundschulen in Haren-
berg und Seelze-Süd, werden
nun auch hier „Gelbe Füße“ zu
finden sein, bzw. bei Bedarf er-
gänzt. Verkehrssicherheit be-
ginnt nicht erst am ersten Schul-
tag. Bereits die Vorschulkinder,
die in diesem Jahr eingeschult
werden absolvierten die letzten
Monate erfolgreich den Fußgän-
gerführerschein mit der Kon-
taktbeamtin des PK Seelze. In
diesem Rahmen werden auch

die „Gelben Füße“ besprochen
und genutzt. Ziel ist es, den Kin-
dern möglichst früh ein Gespür
für sichere Verhaltensweisen im

Straßenverkehr zu vermitteln.
Schulwegsicherheit ist jedoch

Teamarbeit! Hier sind auch El-
tern, Schulen aber auch alle an-

deren Verkehrsteilnehmenden
gefragt. Eltern werden gebeten,
mit ihren Kindern zusätzlich
über sichere Wege und Regeln
rund um den Straßenverkehr zu
sprechen, zu üben und die gel-
ben Markierungen hierbei als
Lernhilfe zu nutzen.

Auf das tägliche zur Schule
Bringen mit dem Auto sollte ver-
zichtet werden. Dies hindert die
Kinder daran, Selbstständigkeit
und ein sicheres Verhalten im
Straßenverkehr zu erlernen. Zu-
dem entlastet der Schulweg zu
Fuß oder auch mit dem Fahrrad
den Verkehr rund um die Schu-
len. Besonders das Phänomen
der Elterntaxis führt zu einem er-
höhten Verkehrsaufkommen.

Zur Sicherheit aller Verkehrs-
teilnehmenden wird die Polizei
Seelze vermehrt Schulwegüber-
wachungsmaßnahmen durch-
führen. Auf nicht angemessenes
Verhalten wird mit erzieheri-
schen und sensibilisierenden
Gesprächen und im Bedarfsfall
auchmit konsequentenSanktio-
nen reagiert.

PKA Jannis Kabelitz frischt im Bereich der Grundschule Letter die
gelben Füße auf. Foto: Polizei Seelze

Integrationsbeirat
sucht Interessierte
SEELZE.Die Stadt Seelze richtet
erstmals einen Integrationsbei-
rat ein – und sucht dafür enga-
gierte Bürgerinnen und Bürger
mit eigener oder familiärer Ein-
wanderungsgeschichte. Interes-
sierte können sich bis Dienstag,
15. September, um eine Mit-
gliedschaft in dem neuen Gre-
mium bewerben.

Menschen aus 117 Nationen
leben in Seelze. Mit der Einrich-
tung des Integrationsbeirats
schafft die Stadt nun ein dauer-
haftes Gremium, das Rat und
Verwaltung berät, Anliegen aus
der Stadtgesellschaft aufnimmt
und sich für Integration, Teilha-
be sowie den interkulturellen
Austausch einsetzt. Grundlage
dafür ist ein Beschluss des Rates
der Stadt Seelze. Die Ratsmit-
glieder hatten die Einrichtung
des Integrationsbeirats EndeAp-
ril mit großer Mehrheit beschlos-
sen.

Der Integrationsbeirat wird
aus fünf Bürgerinnen und Bür-
gern mit eigener oder familiärer
Einwanderungsgeschichte so-
wie drei Vertreterinnen und Ver-
tretern von Organisationen und
Institutionen bestehen, die sich
für Integration oder interkultu-
relles Zusammenleben engagie-
ren. Ergänzt wird das Gremium
durch je ein nicht stimmberech-
tigtes Ratsmitglied der drei größ-
ten Ratsfraktionen sowie den
städtischen Integrationsbeauf-
tragten.

„Der Integrationsbeirat soll
Menschen zusammenbringen,
die ihre Erfahrungen und Pers-
pektiven in die kommunale Ent-
wicklung einbringen möchten.
Er schafft eine direkte Verbin-
dung zwischen Stadtgesell-
schaft, Politik und Verwaltung –
und stärkt damit die Beteiligung
von Menschen mit Einwande-
rungsgeschichte“, erläutert Ste-
fan Oltsch, Leiter der Abteilung
Soziale Dienste der Stadt Seelze.

Bewerben können sich alle
Bürgerinnen und Bürger mit
eigener oder familiärer Einwan-
derungsgeschichte, die seit min-
destens sechs Monaten in Seelze
leben und das 18. Lebensjahr
vollendet haben. Bewerbungen
aus allen Stadtteilen, Generatio-
nen und kulturellen Hintergrün-
den sind ausdrücklich willkom-
men.

Interessierte können ihre Be-
werbung mit einem kurzen Mo-
tivationsschreiben und einem
Lebenslauf bis Dienstag, 15.
September, an die Stadt Seelze,
Integrationsbeirat, Rathausplatz
1, 30926 Seelze, oder per E-Mail
an integration@stadt-seelze.de
senden.

Der Rat der Stadt Seelze wird
die Mitglieder des Integrations-
beirats voraussichtlich im Herbst
2026 berufen.

Dressur- und Springturnier in Stelingen
STELINGEN. Der Reit- und
Fahrverein Stelingen veranstal-
tet am Wochenende, 22. und
23. August, von 8 bis 17 Uhr
ein Dressur- und Springturnier
auf dem Hof Less, Forstweg 15
in Stelingen. Neben Dressur-
Springprüfungen bis Klasse M
finden auch Spaßveranstaltun-

gen wie Dog und Jump oder
Kostümreiten statt.

Getränke, Crêpes, Eis, Ku-
chen und Gegrilltes werden zu
familienfreundlichen Preisen
angeboten. Hunde dürfen ger-
ne mitgebracht werden, müs-
sen aber an der Leine geführt
werden. Der Eintritt ist frei.

Betrunkener fährt Kind an und flüchtet
LETTER. Am Dienstag, 28. Juli,
meldeten Zeugen gegen 20 Uhr,
dass ein Mann mit einem elektri-
schen Krankenfahrstuhl in der
Lange-Feld-Straße ein 13-jähri-
ges Kind aus Letter angefahren
und anschließend ohne Feststel-
lung seiner Personalien den Un-
fallort verlassen habe. Das Kind
sei am Bein leicht verletzt wor-
den. Die umgehend eingesetzte
Funkstreifenwagenbesatzung
des PK Seelze konnte den Unfall-
flüchtigen dann feststellen.

Hierbei handelte es sich um

einen 73-jährigen Mann aus Let-
ter. Während der Kontrolle stell-
ten die Einsatzkräfte Alkoholge-
ruch in der Atemluft des Be-
schuldigten fest. Ein Alcotest er-
gab einen Wert von 2,7 Promille.

Dem Beschuldigten wurde
durch einen Arzt eine Blutprobe
entnommen. Es wurden Straf-
verfahren wegen Gefährdung
des Straßenverkehrs, unerlaub-
ten Entfernens vom Unfallort
und fahrlässige Körperverlet-
zung gegen den Beschuldigten
eingeleitet.
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